
 

 

LM Wir müssen uns den Wald in 
dieser Zeit etwas kosten lassen 

In seiner aktuellen Sitzung hat der Landtag MV über die 
Ökosystemleistungen des Waldes debattiert. Der 
Minister für Klimaschutz, Landwirtschaft, ländliche 
Räume und Umwelt, Dr. Till Backhaus, machte nochmals 
deutlich, welche herausragende Rolle der Wald für das 
Leben der Menschen einnimmt und mit welchen 
Herausforderungen er zu kämpfen hat:  

„Der Wald ist ein Multitalent du er erbringt enorme 
Leistungen für Klimaschutz, für den Artenschutz und für 
unser wichtigstes Lebensmittel – sauberes Wasser. Er ist 
Kohlenstoffspeicher und bindet jedes Jahr pro Hektar 8 
Tonnen CO2, ist Kur- und Erholungsort, außer-
schulischer Lernort und natürlich wichtiger 
Rohstofflieferant. All dies ist nicht zum Nulltarif zu 
haben. Ertrag brachte bisher nur der nachwachsende 
Rohstoff Holz. Doch der Holzpreis bildet die 
tatsächlichen Leistungen des Waldes nicht ab und das 
alte Geschäftsmodell funktioniert nicht mehr. Vor allem 
kleinere Privatwaldbesitzer stehen vor der 
Entscheidung, ihre Wälder aufzugeben und nicht weiter 
zu bewirtschaften. Diese Entwicklung müssen wir 
stoppen. 

Der Gesundheitszustand des Waldes in Mecklenburg-
Vorpommern war in den Jahren 2019 bis 2021 so 
schlecht wie seit 1995 nicht mehr. Ein Fünftel unserer 
Waldbäume weisen deutliche Vitalitätsschäden auf. 
Allein die Stürme im Januar und Februar dieses Jahres 
haben eine Million Festmeter Schadholz verursacht. 
Diese Bilanz ist schlimm und dennoch ist der Wald in 
MV der „gesündeste“ im bundesdeutschen Vergleich. 
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Wir brauchen ein System, das den Wald dauerhaft 
überlebensfähig macht und gleichzeitig die Leistungen 
von denen die Gesellschaft profitiert angemessen 
honoriert. In dieses System steigen wir in diesem Jahr 
ein und wir haben es lange vorbereitet: Den 
Waldumbau haben wir seit den 1990er Jahren 
vorangetrieben. 70 Prozent des Landeswaldes ist 
inzwischen Laub-Mischwald. Mit der Schweriner 
Erklärung „Wald neu lenken – Wald neu denken“ haben 
wir den Grundstein gelegt, die Nutz-, Schutz- und 
Sozialfunktion des Waldes und damit seine 
Ökosystemleistungen stärker in den Fokus zu stellen. 
Unsere Landesinitiative „Unser Wald in Mecklenburg-
Vorpommern“ stellt das größte Aufforstungsprogramm 
der Bundesrepublik dar. Flankiert werden die 
zahlreichen Aufforstungsaktionen durch die neue 
geschaffene Geschäftsstelle Öko-Wertpapiere: 
Stichwort Waldaktie. 

Es ist mit unseren Bemühungen gelungen, einen 
Paradigmenwechsel in der politischen und 
gesellschaftlichen Wahrnehmung des Ökosystems Wald 
einzuleiten. Nun muss der Weg konsequent 
weitergegangen werden mit der Honorierung der 
Leistungen des Waldes für uns alle denen der Wald am 
Herzen liegt und die wir Verantwortung für ihn 
übernehmen wollen. Die Forstminister der Länder 
haben das ebenfalls erkannt und auf unsere Initiative 
hin eine Sondersitzung der Agrarministerkonferenz zum 
Thema Wald und seine Ökosystemleistungen noch in 
diesem Monat verabredet.  

200 Mio. Euro werden bereitgestellt. Dabei geht es um 
öffentliches Geld für öffentliche Leistungen und nicht 
um neue Subventionstatbestände wie eine simple 
Flächenförderung. Denn es ist absehbar, dass allen 
Waldbesitzenden (Privat-, Kommunal- und Landeswald) 
die finanziellen Mittel fehlen werden, um forstliches 
Fachpersonal, die Waldpflege, den Waldschutz, die 
Aufrechterhaltung der Infrastruktur, wie Wege etc. 
zahlen zu können. 



 

 

Die Studie zur „Ökonomische Bewertung der 
Ökosystemleistungen des Waldes der 
Landesforstanstalt Mecklenburg-Vorpommern“ hat die 
Bedeutung der Ökosystemleistungen noch einmal 
verdeutlicht. Die Ökosystemleistungen des Waldes in 
MV betragen 443 Euro/Jahr/Hektar und damit etwa 248 
Mio. Euro pro Jahr. Es ist eine enorme Leistung, die 
unsere Wälder bei einer nachhaltigen naturnahen 
Bewirtschaftung für uns alle erbringen. Für diese 
Leistung müssen wir uns erkenntlich zeigen“, so der 
Forstminister. 

 

 


